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Vollstreckung effektiv

Kurz informiert

▶▶ Vollstreckungsformulare
neuauflage erst zum Jahresende in Sicht

| In unserer jüngsten Sonderausgabe hatten wir über die beabsichtigten 
Änderungen der im Rahmen der Zwangsvollstreckung nach der ZVFV und 
GVFV zwingend zu verwendenden Formulare berichtet. Zum Zeitpunkt der 
Drucklegung hieß es noch seitens des BMJ, dass diese im Frühjahr in Kraft 
treten sollten. Der Verordnungsgeber hat jedoch, wie sich nun herausstellt, 
seine Ankündigung nicht erfüllen können. |

Auf Nachfrage der Redaktion hat das BMJ mitgeteilt, dass „derzeit eine 
grundlegende Prüfung der Formulare für die Zwangsvollstreckung durchge-
führt wird. Es ist beabsichtigt, diese umfassend zu überarbeiten“. Wegen des  
Umfangs der Arbeiten wird mit der Veröffentlichung der neuen Formulare 
erst im Herbst dieses Jahres gerechnet.

Gläubiger müssen daher noch die „alten“ vorhandenen Formulare verwen-
den. Die in der Sonderausgabe enthaltenen Hinweise und Praxistipps sind 
dennoch richtig und Sie können diese, wie beschrieben, umsetzen.

Beachten Sie | „Vollstreckung effektiv“ wird Sie im Hinblick auf die Ände-
rungen auf dem Laufenden halten und Sie darüber rechtzeitig informieren.

BmJ „in Verzug“

neues zeitfenster

▶▶ Restschuldbefreiung
Pfändungspfandrecht bleibt auch nach erteilter restschuldbe-
freiung erhalten

| Immer wieder kommt es in der Praxis zu sog. atypischen Insolvenzverfah-
ren. Hierbei kann der Schuldner nach alter Rechtslage (vgl. § 300 InsO a. F.) 
bereits nach drei, fünf bzw. sechs Jahren Restschuldbefreiung erhalten. 
Das eigentliche Insolvenzverfahren läuft aber noch, ist somit noch nicht 
aufgehoben. Immer wieder wenden sich daraufhin Schuldner an den (Insol-
venz)Gläubiger mit einem Schreiben ihrer Versicherung, Bank etc., nach 
dem der Gläubiger klarstellen soll, dass er auf die Rechte aus einem zuvor 
insolvenzfesten PfÜB verzichtet. Zu Recht? |

Nein! Besteht die Verstrickung fort, lebt die Sicherung des Gläubigers wieder 
auf, wenn der betroffene Vermögensgegenstand (hier Forderung) entweder 
vom Insolvenzverwalter freigegeben oder das Insolvenzverfahren ohne Ver-
wertung des Gegenstands aufgehoben wird (BGH VE 18, 26). Ist also der  
erwirkte PfÜB nicht aufgehoben worden, lebt das Pfändungspfandrecht wie-
der auf und der Gläubiger kann auf die gepfändeten Ansprüche zugreifen.

merKe | Auch eine erteilte Restschuldbefreiung wirkt sich dabei nicht auf das 
Pfändungspfandrecht aus. Vielmehr berechtigt § 301 Abs. 2 S. 1 inso den Pfän-
dungsgläubiger, sich ausdrücklich aus dem Pfändungspfandrecht zu befriedigen.

Atypische 
insolvenzverfahren
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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Als Fachanwalt für Familienrecht wissen Sie: 
Die Materie ist komplex und unterliegt weitgehend 
der Recht sprechung. RiOLG Paul Wesseler informiert 
Sie deshalb einmal im Quartal über die höchst -
richterliche Rechtsprechung und aktuelle Praktiker-
themen. Halten Sie sich einfach und effizient auf dem 
Laufenden und klären Sie Ihre Fragen persönlich. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

IWW-Webinare

Familienrecht
Komplexe Mandate erfolgreich bearbeiten

Referent
Paul Wesseler
RiOLG

Teilnehmerkreis
Fachanwälte für Familienrecht, 
Rechtsanwälte 

Termine
10.05.2022, 13.09.2022, 
22.11.2022, 14.02.2023 

jeweils 14:00 ― 16:45 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 120,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
99,00 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 911

Paul Wesseler (RiOLG)

„Damit Sie den Überblick behalten: 

Ich ordne die neue Rechtsprechung 

systematisch für Sie ein!“

2,5 Stunden nach 
§15 FAO pro Webinar

Anmeldung und 
aktuelles Programm 
unter iww.de/s188
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